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Seien wir doch einmal ehrlich: die
meisten hochqualifizierten Mitar-
beiter im Verwaltungsbereich einer
Druckerei werden mit »Hilfsarbei-
ten« beschäftigt. Schreiben, suchen,
kopieren, für den Kundenbesuch im
Stau stehen, Datenfiles suchen,
Copy-and-Paste-Orgien, e-Mails tip-
pen … und ähnlich »Sinnvolles«.
Warum werfen Druckereien eigent-
lich das Geld (vor allem Personal-
kosten) mit vollen Händen zum
Fenster raus? Es gibt doch Web-to-
Print, Databased Publishing und
ERP-Systeme auch für Klein- und
Mittelbetriebe. Mit anderen Worten:
Software-Workflow-Engines für die
wertvollen Mitarbeiter zwischen
Kunde und Produktion. Das ist alles

andere als
sei eine Sen-
sation vom
Himmel ge-
fallen – wie
einst dem
armen Mäg-
delein die
Sterntaler in
den Schoß.
Wir haben in
dieser Aus-
gabe einige
Beiträge zu-

sammengestellt, die sich mit diesen
Themen beschäftigen: Lösungen, die
real verfügbar sind – ab Seite 10.

Wir haben an dieser Stelle im Druck-
markt oft genug gewettert über die
»Bastler« unter den Druckern, die es
nicht lassen können,
ihr eigenes Süppchen
fernab von Standar-
disierungsbemühun-
gen zu kochen. Dieses
mal stellen wir einen
»Bastler« vor, der es
nicht lassen kann, die
Qualität seiner Druckprodukte stän-
dig zu verbessern. Und dies mit zum
Teil außergewöhnlichen Maßnah-
men. Gallus Niedermann ist Perfek-
tionist und hat nicht umsonst einen
Druckmarkt-Award »Best in Print«
gewonnen. Lesen Sie unseren Bei-
trag auf Seite 46.

Wir hoffen, Sie haben ein gutes Gewissen. Das Gefühl, stets das Rech-

te, das Richtige getan zu haben. Das, was Sie gelernt haben. Das, was

Sie immer gemacht haben. Womit Sie bislang erfolgreich waren. Wir

hoffen, Sie wissen, wie der Hase läuft. Denn dann gehören Sie zu  unse-

rer Kernzielgruppe dieser Druckmarkt-Ausgabe, wie man marketing-

strategisch sagen würde. Weil wir eine gute und eine schlechte Nach-

richt haben.

Die gute: Ja, wenn Sie zu den Überlebenden der Sparte gehören, haben

Sie bisher alles richtig gemacht. Die schlechte Nachricht: Das nützt

Ihnen in Zukunft nichts mehr. Einer von uns (Hans-Georg Wenke) drück-

te es dieser Tage in einem Vortrag so aus: »Machen Sie sich keine Sor-

gen um Ihre Zukunft. Sie haben eh keine.«

Denn wenn eines feststeht, dann dieses: das bisher fest Stehende, die

Basis, auf die wir bisher gebaut haben, ist mehr Sand als Fels geworden.

Moderne Produktionsprozesse und die Technik, die Anforderungen un-

serer Kunden an uns und vor allem die Aufgaben, vor denen wir stehen,

fordert nur eins: anpassen im Sinne von Umdenken. »Verbessern« ist zu

wenig. Radikale Lösungen (sich los-lösen vom Bisherigen) ist besser als

schleichende Anpassung.

Nicht, dass wir das (alleine) sagen würden. Wir geben nur konzentriert

und gebündelt wieder, was Fachleute aller Sparten intensiver, lauter,

warnender, dringender denn je sagen: Die Druckindustrie von morgen

(sie meinen eigentlich die von heute) ist eine, die sich von der bisheri-

gen grundsätzlich unterscheidet. Und wie das so ist mit den Evolutio-

nen. Das Neue ist noch nicht ganz da, und das Alte ist noch nicht ver-

schwunden. Das macht es so schwer, das eine vom anderen zu

unterscheiden.

Damit Ihnen das gelingt, haben wir wieder viel, wir hoffen, das  

Wesentliche in dieses Heft gepackt.

Ihr Druckmarkt-Team
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